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Von Oberstdorf nach SÃ¼dtirol

Zum Schluss mÃ¼ssen die Regenschirme noch einmal aufgespannt werden. Um 16:15 Uhr erreichen wir unser Tagesziel. Genau die richtige Zeit fÃ¼r Strudel &. 
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Von Oberstdorf nach Südtirol Wenn dazwischen die Herausforderungen von    



6700 Höhenmeter im Aufstieg 4 Klettersteigen 3 Gipfeln über 3500m 7250 Höhenmeter im Abstieg



liegen, dann ist es die…



Auf anspruchsvoller Route parallel zum Fernwanderweg E5 25. – 31. August 2012 Tourtagebuch geschrieben u. zusammengestellt von W. Hackenbroich



1. Tag



Die ganze Nacht hat es ergiebig geregnet, bin mehrfach davon aufgewacht. Die Gedanken kreisen: Wie wird’s wohl werden, wer sind die 5 Anderen wagemutigen? Nach dem Frühstück gehe ich zum Oase Alpin Center, bin dort der der erste und neugierig auf die anderen Teilnehmer die nach und nach kommen. Die TransAlpler sind: Wolfgang aus Köln Martin aus Rostock Markus aus Rockenberg Rolf (ine) aus Iserlohn Wolfgang aus Koblenz Jens aus Berlin Keiner kennt den anderen, aber alle haben das gleiche Ziel: Auf anspruchsvoller Route die Alpen zu überqueren. Die Ausrüstung wird noch gecheckt und mit Klettergurt, Helm, Karabiner, und Klettersteigset komplettiert. Mein Rucksack wiegt nun inklusive Wasser 13kg. Das ist eigentlich zu schwer. Um kurz nach Zehn gehen wir zur Nebelhornbahn. Georg, unser Bergführer, versichert sich noch einmal ob auch wirklich jeder mit will und kauft dann die Tickets. Wir fahren hinauf zur Station Höfatsblick, 1932m.



Höfatsblick / Edmund Probst Haus



Auf geht’s zum Laufbacher Eck über den gleichnamigen Weg. Durch die starken Niederschläge der vergangenen Nacht sind die Wege und Steige zum Teil rutschig. Die Schuhe verschlammen und geben wenig Grip. Es ist ein ständiger Wechsel zwischen Sonne, lockerer Bewölkung und Waschküche bei ca. 18° und sehr hoher Luftfeuchtigkeit. Vom Laufbacher Eck (2178m) wandern wir am Schneck vorbei hinunter zur Schönberger Hütte (1678m) um auf der anderen Seite zum Prinz Luitpold Haus (1846m) wieder auf zusteigen. Zum Schluss müssen die Regenschirme noch einmal aufgespannt werden. Um 16:15 Uhr erreichen wir unser Tagesziel. Genau die richtige Zeit für Strudel & Kaffee. Wir beziehen hier wie auch in allen anderen Hütten ein 6’er Zimmer. Abends öffnen die Wolken ihre Schleusen…



Kunstinstallation der PORTA ALPINAE



Laufbacher Eck



Schneck



2. Tag Es hat die ganze Nacht geschüttet. Um 6 Uhr geht ein Wecker los, Frühstück ist für uns um sieben. Ich gehe vorher nochmal raus. Ungemütlich, Regen bei 8° und Wind. Wir wollen um 8:30 Uhr aufbrechen. Zwischenzeitlich sieht es nach einer Wetterbesserung aus, aber… Ein erneuter kräftiger Schauer nimmt uns die Entscheidung zum Thema Regenkleidung ab. Die Wolken hängen tief, die Sicht ist sehr bescheiden, fast jeder Schritt erfordert Konzentration. Witterungsbedingt scheiden der Bäumenheimer Klettersteig und somit auch der höchste Gipfel der Allgäuer Alpen, der Hochvogel, aus. Wir gehen um den Hochvogel herum, über Balkenscharte und Fuchsensattel und steigen von dort über Weg 421/22 nach Hinterhornbach ab. Es regnet fast durchgehend. Um 12:50 Uhr erreichen wir den Gasthof Adler. Zeit zum trocknen und aufwärmen, eine heiße Suppe ist gerade recht. Bis hierhin war es eine sehr stille Wanderung. Jeder war mit sich selbst beschäftigt und lies die Gedanken vermutlich um die weitere Wetterentwicklung und Tagesverlauf kreisen.



9:40Uhr, DAS Symbolbild bis zum frühen Nachmittag



Flehender Blick gen Himmel, ob’s was nützt?



Um 14 Uhr fährt uns ein Taxi von Hinterhornbach nach Boden im Lechtal und hier direkt zur Materialbahn der Hanauer Hütte. Wir benötigen für die 22km eine gute halbe Stunde. Als wir ankommen hört der Regen auf. Die Rucksäcke werden auf die Materialbahn verladen. Wir ziehen die Klettersteigausrüstung an und starten um 15 Uhr. Nun geht es leicht ansteigend zwischen Latschen, unterbrochen von kleinen Wiesenflächen, zur fast senkrecht abfallenden Felswand des Parzinnbühl, auf dem die Hütte steht. Wir könnten über einen Holzsteg auf die andere Seite des Baches wechseln und dann in mehreren Kehren zur Hütte aufsteigen. Tun wir aber nicht und wählen den Zustieg über den neu angelegten Hanauer Klettersteig. Nach kurzer Einweisung und Sicherheitsbelehrung geht es los. Schwierigkeitsstufe A/B, an einer Stelle C. Fels und Stahlseil sind nass, VORSICHT ist geboten. Ein leichter Nervenkitzel ist auch dabei. Für mich als Klettersteigneuling genau richtig. Es macht Spaß auf diese Art die Berge hoch zukommen. Zum Schluss setzt wieder leichter Regen ein. Das ist jetzt egal. Um 16:20 Uhr sind wir an der Hütte. Hier geht’s etwas ruhiger zu als gestern. Die Hanauer Hütte ist bei weitem nicht so voll.



auf dem Parzinnbühl die Hanauer Hütte, links die Dremelspitze (2733m)



Hinauf geht es zunächst entlang des Bachlaufs…



… und dann auf den …



Aufstieg mit Tiefblick



3. Tag Kurz vor 6 Uhr. Mit dem Blick aus dem Fenster beginnt ein schöner Tag. Sonnenschein und 5° direkt an der Hütte. Die aufgehende Sonne lässt nach und nach die Gipfel erstrahlen.



Blick von der Hütte ins Angerletal



Nach gutem Frühstück gehen wir um 7:50 Uhr los. Über Gras- und Geröllhänge erreichen wir nach 1,5 Stunden die westliche Dremelscharte, 2434m. Von der Scharte hat man eine gute Aussicht auf den Parzinnboden und die Hanauer Hütte.



Toilette mit Aussicht



Blick zurück beim Aufstieg zur Dremelscharte, Kreis- HanauerHütte



Dremelscharte



auf der Dremelscharte



Auf der anderen Seite der Dremelscharte lockt der Tiefblick auf den Steinsee, 2222m. Hinunter zum See geht es über ein mit Stahlseil gesichertes Geröllfeld, dann über Wiesen weiter zur Steinseehütte, 2021m. Um 10:40 Uhr können wir auf der Terrasse die Aussicht genießen. Später geht es zunächst auf steilen Serpentinen hinunter zum Starkenbach und weiter talwärts über den Hüttenzustiegsweg zur Alfuzalm (1275m) im oberen Inntal.



Wir erreichen um 13 Uhr die Alfuzalm, wo bereits unser Taxi wartet. Es bringt uns in das rund 60km entfernte Mittelberg im Pitztal. Bei einem kurzen Stopp in Zams bekommen wir noch Steigeisen und Eispickel, notwendige Hilfsmittel für die nächsten Tage. Etwa 20 Gehminuten von der Gletscherstube entfernt endet die Taxifahrt ungeplant, da durch das Unwetter vom Wochenende die halbe Straße weggerissen wurde. Der Wiederaufbau mit schwerem Gerät läuft schon. Wir gehen gut bepackt zur Gletscherstube um hier die Energiespeicher mit Radler, Kuchen oder etwas Herzhaftem aufzufüllen. Unweit der Stube verladen wir die Rucksäcke auf die Materialbahn der Braunschweiger Hütte und folgen dann dem Verlauf der Pitze bis zum Wasserfall. Es stürzen große Wassermengen zu Tal, auch Auswirkungen der Unwetter.



14:30 Uhr, Abmarsch zur Gletscherstube



erster Blick ins Pitztal



Links von dem beeindruckenden Wasserfall beginnt der Klettersteig. Beim Anblick der Route war mein erster Gedanke “Ach du Sch…, nicht da hoch“ und der zweite “Der Fußweg kommt nicht in Frage, Du gehst jetzt hier hoch“. Um 16 Uhr klettern wir über den Steinbocksteig, Schwierigkeit C/D, hinauf. Wieder eine Herausforderung, schwieriger als gestern und geschafft. Den Steig lassen wir nach etwas mehr als einer Stunde hinter uns. In Serpentinen geht es nun den steilen Geröllhang hinauf zur Braunschweiger Hütte, 2759m. Um 18 Uhr sind die insgesamt 900Hm bewältigt. Hier oben sind traumhafte Bedingungen. Ich erlebe einen sehr schönen Sonnenuntergang, auf der anderen Seite schiebt sich der Mond langsam ins Blickfeld. Die Wetterprognose für die nächsten beiden Tage ist sehr gut. Beim Abendessen erklärt uns Georg die Planung für die morgige „Königsetappe“. Die Nacht wird kurz, Frühstück ist um 4 Uhr! Die Steigeisen werden noch an die Schuhe angepasst. Das war‘s für heute.



Die Braunschweiger Hütte kommt in Sicht



4. Tag Markus hat Knieprobleme. Deshalb geht er heute mit der OASE-E5 Gruppe eine weniger anstrengende Route nach Vent. Dafür haben wir mit Jule eine „Gast TransAlplerin“ aus der E5-Gruppe. Das hat sich so spontan ergeben und spricht für die Flexibilität der Oase Bergführer. Um 4:45 Uhr suchen die Stirnlampen sichere Tritte über die Felsblöcke hinunter zum Mittelberggletscher. Ohne Steigeisen gehen wir hinauf zum Mittelberjoch, 3166m. Nach und nach erstrahlen die Gipfel im Morgenrot. Oben am Joch verweilen wir kurz. In der Morgensonne sind beeindruckende Panoramen zu sehen.



6:00 Uhr, auf dem Weg zum Mittelberjoch



Vom Joch steigen wir hinunter zum Taschachferner. Von nun an gehen wir angeseilt langsam aber sicher der Wildspitze entgegen und gewinnen stetig an Höhe. Über den Taschachferner geht es zunächst um die Wildspitze herum. Dann, es ist jetzt 9:50 Uhr, werden die Rucksäcke unweit des Mitterkarjochs deponiert und die Steigeisen angezogen. Wir ziehen vorbei an mächtigen Gletscherspalten. An Georgs langer Leine habe ich stets ein sicheres Gefühl. Die Luft wird dünner und die Schritte kürzer. Auf dem steilen und felsigen Gipfelgrat sind einige Seilschaften unterwegs. Auch dort lassen wir die Steigeisen an. Um 11:10 Uhr stehen wir am Gipfelkreuz der Wildspitze, 3772m. Glücksgefühle auf dem höchsten Berg Tirols. Die Aussicht ist grandios. Georg erklärt uns die die ferne Bergwelt. Er kennt alle Gipfel und Formationen. Einfach beeindruckend.



Seilschaft auf dem Taschachferner



Taschachferner, links die Wildspitze



8:30 Uhr, aufwärts an der langen Leine



Spalten beim Aufstieg, zurück war’s schwieriger



10:30 Uhr, am Fuße der Wildspitze



11:10 Uhr, am Gipfelkreuz der Wildspitze (3772m)



und welch ein Panorama



Nachdem wir unsere Gipfelfotos geschossen haben erfolgt der Abstieg auf der gleichen Route. Durch die Sonne ist der Schnee auf dem Gletscher sulzig geworden. An unserem Rucksackdepot werden die Steigeisen gegen das Klettersteigset getauscht. Der weitere Abstieg erfolgt über das Mitterkarjoch. Im oberen Teil geht es einen Klettersteig hinunter. Mit dem schweren Rucksack ungewohnt und wieder eine neue Erfahrung. Die eigentliche Schwierigkeit kommt anschließend in Form einer steilen mit Eis und Schnee gefüllten Rinne. Dort benötigen wir relativ viel Zeit. Von einigen Bergsteigern werden wir überholt.



Es folgt ein nicht enden wollender langsam talwärts führender Abstieg über das Geröll der Gletscherzunge vom Mitterbergferner. Um 16 Uhr erreichen wir die Breslauer Hütte (2848m).



Nach kurzer Pause geht es weiter zur Stablein Alm. Hier bringt uns der Sessellift nun bequem hinunter ins Bergdorf Vent . Welch ein LUXUS: Hotelübernachtung, Schwimmbad, Sauna und ein hervorragendes Abendessen. Beim Essen herrscht kommunikative Stille. Wir sind erschöpft, seit 17 Stunden auf den Beinen und wollen nur noch ins Bett.



5. Tag Strahlend blauer Himmel. Der Tag beginnt mit einem ausgiebigen Frühstücksbuffet im Hotel Post. Um 8 Uhr soll es los gehen. Wir kommen in den Genuss einer unerwarteten Bequemlichkeit. Die Rucksäcke werden zur Martin-Busch-Hütte hinauf gefahren. Wir verlassen Vent, überqueren den viel Wasser führenden Bach und folgen dem Wirtschaftsweg immer weiter aufsteigend durch das Niedertal. Schon bald sieht man in weiter Ferne im Talschluss das heutige Finale Ziel, den Similaun. Georg hat wegen der Wetterprognose die Besteigung des Similaun vorgezogen. Vorbei an neuer und alter Schäferhütte erreichen wir die Martin-Busch-Hütte (2501m) um 10:15 Uhr. Kurze Pause aber Zeit genug für einen Apfelstrudel. Nach einer guten halben Stunde schultern wir die Rucksäcke und steigen über das Niederjoch zur Similaun Hütte (3019m) auf. Der Schlußanstieg erfolgt über den Gletscher (Niederjochferner). Nach 2 Stunden sind wir am Ziel.



Blick ins Niedertal ….



… und im Talschluß der Similaunr



Die alte Schäferhütte (2246m)



auf dem Niederjoch



der Niederjochferner



unten die Similaun-Hütte, dahinter die Finailspitze, 3516m



Nach der Zimmerzuteilung wird der Rucksack umgepackt, alles was nicht benötigt wird bleibt auf der Hütte. Mit leichtem Gepäck nehmen wir den Gipfel des Similaun in Angriff. Um 13:30Uhr bewegen wir uns mit Steigeisen und Pickel auf dem Niederjochferner dem Gipfel entgegen. Es ist ein teilweise recht steiler Anstieg. Einmal haut’s mich beim überspringen einer Gletscherspalte hin. Aber dank Seil ist alles OK. Es ist fast genauso anstrengend wie gestern, oder mein Akku leerer. Die letzten 100m Höhenmeter funktioniere ich nur noch. Um 15:45Uhr stehen alle am Gipfelkreuz und können ein grandioses Panorama genießen. Der Vernagtstausee schimmert in leuchtendem grün, die umliegenden Gipfel und Gletscher komplettieren alles. Am Gipfelkreuz hängen zwei Schlösser, es könnten “Liebesschlösser“ sein. Um 16:10 Uhr beginnt der Abstieg. Relativ relaxed und gut gesichert marschieren wir in der Aufstiegsspur der Hütte entgegen. Ca. 18 Uhr sind wir zurück. Was für ein toller Tag. Auf der Terrasse genießen wir erst mal ein Radler. Am Abend sitzen wir zusammen und haben viel Spaß. Morgen wollen wir um 7 Uhr zur Finailspitze aufbrechen.



der Gipfelgrat des Similaun



Tiefblick auf den Vernagtstausee…



15:45 Uhr, am Gipfelkreuz des Similaun 3616m … an dem die Tour morgen enden wird



beim Abstieg auf dem Grat, 16:15 Uhr



6. Tag



Wie viel ich heute Nacht geschlafen habe weiß ich nicht. Ein, zwei oder vielleicht doch 3 Stunden? Auf jeden Fall viel zu wenig. Von Regeneration keine Spur, alles fühlt sich bleiern an. Um 7 Uhr geht es mit leichtem Gepäck bei Nebel und bizarren Wolkenspielen los zur Finailspitze. Fast jeder Meter aufwärts sagt mir, dass ich heute in keiner guten Verfassung bin. Nach leichter Kletterei und einigem auf und ab erreichen wir das Hauslabjoch (3279m). Hier wurde im September 1991 der ca. 5300 Jahre alte „Ötzi“ gefunden. Die Finailspitze (3516m) steht jetzt direkt vor uns, wird von Wolken und Nebel umspielt. Ob in ca. einer Stunde oben klarere Verhältnisse herrschen ist fraglich.



6:55 Uhr, Steinbock unweit der Hütte



auf dem Weg zum Hauslabjoch



das ÖTZI Memoriam



Hier entscheide ich, dass für mich heute kein Gipfeltag ist und gehe mit Markus zusammen zurück zur Hütte. Dort packe ich den Rucksack und warte auf die anderen. Die haben die Finailspitze erreicht und sind um 11:15 Uhr zurück.



Georg und die anderen vier Kameraden auf der Finailspitze (3516m)



Blick ins Tisental



Impressionen auf dem Rückweg zur Similaun Hütte



Similaun und Niederjochferner



Auf speziellen Wunsch von Rolf(ine) beginnen wir bereits um 12:15 Uhr mit dem Abstieg. Der möchte in Meran noch ausgiebig shoppen und hofft dort blaue Businessschuhe zu finden. Es gab zwei, die nicht passten, zu eng und Sohle zu steif. Schade. Da für den Nachmittag Regen erwartet wird ist es eine willkommene Veränderung im Zeitplan. Der Weg führt von der Hütte hinunter ins Tisental. Zu Beginn geht es steil zwischen im Nebel bizarr aussehenden Felsen bergab. Nachher wandern wir über Wiesen und durch Wald nach Obervernagt (1690m). Wir erreichen den Jahrhunderte alten Tisenhof um 14 Uhr. Zehn Minuten später setzt kräftiger Regen ein. Punktlandung. Wir vertreiben uns die Zeit auf der überdachten Terrasse bei Kuchen und diversen Getränken. Die Tour ist hier im Prinzip vorbei, die Alpenüberquerung geschafft. Am späten Nachmittag fahren wir mit dem Bus nach Meran. Mit einem guten Abendessen und anschließendem Absacker in der Bar lassen wir den Abend ausklingen. Jeder bekommt für seine erfolgreiche Alpenüberquerung eine Urkunde überreicht.



eine geniale Woche neigt sich dem Ende



Zum Abschluss Um sieben Uhr beginnt die Rückfahrt nach Oberstdorf. Es regnet durchgehend. Die Schneefallgrenze ist auf ca. 2000m gefallen. Vereinzelt sieht man weiße Gipfel. Gut das unsere Tour vorbei ist. Unter den jetzigen Bedingungen hätten wir sicherlich einige Einschränkungen hinnehmen müssen. Im Bus ist es während der ganzen Fahrt sehr ruhig. Jeder hängt in Gedanken wohl den vergangenen Tagen und dem Erlebten nach, etwas Wehmut kann auch dabei sein. Georg hat uns sicher und gut behütet durch eine erlebnisreiche und anstrengende Tour geführt und für unser Wohl gesorgt. Ihm und dem OASE-Team dafür ein herzliches Danke schön. In dem Tourenbericht sind zur Vervollständigung auch Fotos von Jule und Martin eingearbeitet. Herzlichen Dank Euch beiden für den unkomplizierten Austausch. Wolfgang Hackenbroich
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Von Oberstdorf nach Meran 

Sie kÃ¶nnen am Tourentag kostenlos zusÃ¤tzliches ... Kompasskarte Inneres Ã–tztal, WK 042 (1 : 25.000) ... Ausweise, Bargeld, EC-Karte, Auslandsversicherung.
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von Oberstdorf nach Meran 

unserer kleinen Wandergruppe sein wird da wir beiden, mein Mann und ich, breits ... Ã¼ppige Vegedation mit viel Wasser vor, und wir kÃ¶nnen den Gegensatz zu ...










 


[image: alt]





2018_07 Von Oberstdorf nach Meran 

Tag. Aufstieg zur Kemptner HÃ¼tte. Wir laufen den Weg mit Rucksack. AnfÃ¤nglich geht es ganz gut. Doch dann weiÃŸ ich wieder, was eine Pause ist ... und ...
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AlpenÃ¼berquerung von Oberstdorf nach Meran ohne 

30.08.2018 - Mahd-Alm geht es zur Resegger HÃ¼tte, wo wir glÃ¼cklich und stolz unseren. Gruppen-Erfolg feiern: alle Teilnehmer haben die komplette Tour ...
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E5 von Oberstdorf nach Meran Donaukurier 

28.07.2016 - Mit Mehrtageswanderungen habe ich keine Erfahrung. ... Keinen Zweifel an ihrem Plan haben die fÃ¼nf jungen .... DEUTSCHLAND. SCHWEIZ.
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Jana Pampel 

zur Galflun-Alm transportiert, einige nutzen die MÃ¶glichkeit, mit dem Taxi mitzufahren. Wir anderen nehmen den Lift, gÃ¶nnen uns dann oben an der Berg-Station ...










 


[image: alt]





E5 von Oberstdorf nach Meran von Dr. Carl-Gustav Siuts 

10.08.2013 - port ein FreigetrÃ¤nk auf Kosten des OASE ALPIN-. CENTERS. Erneut eine perfekte ... Treppen in den Bergen? Wir lagen hervorragend in der ...
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Ulrike Bastian 

13.07.2013 - 1200 Meter bergab â€“ zum Schluss durch die Weiden der KÃ¼he. Diese Etappe war die Einzige, wo ich mal den OASE-Schirm zÃ¼cken musste ...
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Christian Hasenclever 

Und beim Abstieg konnten wir das einzige Mal auf unsere Tour die. SteinbÃ¶cke aus nÃ¤herer Entfernung beobachten. Fazit: Ein Ausflug, der sich lohnt.
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Holger Mathes 

25.08.2016 - Viele Regionen Deutschlands sind vertreten: Chemnitz, Hamburg,. Frankfurt ... Aber ist ja nur fÃ¼r eine Nacht. Das lÃ¤sst sich ... erreichen. Die Wanderetappen sind eh so geplant, dass uns jeden Tag mind. ein Highlight erwartet.
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Petra Born 

zum kleinen, persÃ¶nlichen Test am ersten Tag. Die erste HÃ¼tten-Nacht haben wir hinter uns: Aufbruch von der Kemptener HÃ¼tte in 1.846. Meter HÃ¶he in Richtung Landesgrenze. UnspektakulÃ¤r und verregnet: Der Marsch zum. 1.974 Meter hohen MÃ¤delejoch
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Mein persÃ¶nlicher Nachklang zur E5-Wanderung von Oberstdorf nach ... 

26.08.2017 - Eine neue Zeitrechnung. Bisher kannten wir ganz normale Minuten und Stunden. Neu sind die â€œSpiego-Stundenâ€œ. Wann immer wir.
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Tourenbericht E 5 Komfort von Oberstdorf nach Meran 

Wir starteten in Mittelberg (1736 m) um 8:00 Uhr und stiegen am imposanten Wasserfall den Steig hinauf. Heute mussten wir dann doch schon frÃ¼h die ...
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AlpenÃ¼berquerung von Oberstdorf nach Meran Jedes Mal dieselben ... 

An diesem Abend erlitt eine Teilnehmerin einen Sonnenstich. Zum ... Am nÃ¤chsten Morgen war es aufgrund der Wetterlage (Nebel und starker Wind) nicht.
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Wanderung über den Fernwanderweg E5 von Oberstdorf nach Meran ... 

13.08.2015 - 1. Tag. Am 07. August 2015, an einem Freitag, ging es endlich los. ... „Das ist ein gutes Training“, meinte Erwin unser ... Die große Gruppe sollte hier an der Kemptner Hütte, nach eintreffen des zweiten Bergführers, in zwei.
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AlpenÃ¼berquerung von Oberstdorf nach Meran vom 17.7.2017 â€“ 22.7 

22.07.2017 - Tag 4. 20.7.2017 Galfun Alpe Braunschweiger HÃ¼tte 2759m. Nun wurde es anspruchsvoller, ... dann auf die letzte Meile zum Ziel ging.
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Alpenüberquerung auf dem E5 von Oberstdorf nach Meran 06.09 ... 

06.09.2015 - Das Wetter wird immer besser und um 9.30 Uhr können wir uns schon umziehen. ... Um 10.45 Uhr geht der Weg los. Es wird ... schön, aber es ist eine große Umstellung für uns von den lustigen, urigen und gemeinsamen.
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Unsere Wanderung, der E5 von Oberstdorf nach Meran 

29.08.2017 - Die Fahrt geht super schnell vorbei, tolle Ausblicke und eine super kurvige Strecke, die der Busfahrer locker durchfÃ¤hrt, nur Mopedfahren.
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Ortsplan von Oberstdorf AWS 

Kornau .............. D-F 10-12. Kornau Wanne. .......E-F 13â€“14. KratzerstraÃŸe...... ... R/512. KÃ¼ferstraÃŸe... ..... .. P8/9. AhornstraÃŸe... AlpenrosenstraÃŸe .... AlpgaustraÃŸe. ............Q5-R6. Am AlbergÃ¤tter............Q/R13. Am Burgbichl
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Von Oberstdorf zur Zugspitze 

03.08.2012 - Petra kommt eine Ã¤uÃŸerst wichtige Rolle im interkulturellen Austausch zu, da sie it* nur des Hochdeutschen sondern auch der Sprache.
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Von Oberstdorf zur Zugspitze 

07.07.2017 - Wir machen uns an den gut dreistÃ¼ndigen Aufstieg zum Prinz Luitpoldhaus. ... wir optimistisch in den regengrauen Himmel und marschieren.
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Ergebnisliste Langlauf CMS 2017 nach Klassen - Oberstdorf 

26.03.2017 - TRAUTMANN Niklas. 07. 6:34.1. 3:22.5. U 12/13 w, 3.0 km. 1. 131. THANNHEIMER Fanny. 04. 5:47.2. 2. 129. HEINZE Lucia. 04. 6:19.9. 32.7. 3.










 


[image: alt]





Oberstdorf - Silvretta von Silke Duden 

An das von allen Teilnehmern prognostizierte Suchtpotenzial glaube ich nicht. Erkenntnisse des 1. Tages: - Supertruppe. - noch 5 lange Tage bis zum Schluss.
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Oberstdorf - Silvretta von Farina Schlack 

Auf kaum einer anderen Tour habe ich so viele unterschiedliche Tiere hautnah erleben kÃ¶nnen wie auf dieser Tour. Von KÃ¼hen, BÃ¼ffeln,. Pferden, Schafen ...
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